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ABKÜRZUNGEN IM TEXT. 

Taf. — Tafel. 

cM. = Centimeter (die übliche Maassangabe ist in diesem Maasse). 

H. oder h. = Höhe. 

L. = Länge. 

b. = Breite, 

R. oder r. = Rechts. 

L. oder 1. = Links. 

 



NEUES REICH. 

ZWEITE ABTEILUNG. 

PYRAMIDEN UND KANOPENKASTEN. 

I. Pyramide eines königlichen Schreibers Amen-hotep, 
(’Imn-htp). 

TAR. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AM 6. Lrmmans, De- | 
scription raisonnee K 1, S. 137. Museumskatalog S. 58, No. 36, 

Vorn und hinten ist der Verstorbene knieend und mit auf- 

gehobenen Händen dargestellt. Die Inschriften enthalten Ge- 

bete an R&. 

Vorderseite: 
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Granit. H. 67 cM., b. 77 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments III, Taf. I, II. 

Sethe. Zeitschr. f. Ägypt. Sprache, Band 44. S. 89, 

2. Pyramide des Ptah-em-uaa (Pth-m-wi)) eines 
Priesters von Ptah. 

An xy, 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AMT 7bis. Lemmans, 

Desertption raisonndee K 3, $. 138. Museumskatalog S. 57, Ne. 33, 

Vorderseite (a): der Verstorbene betend dargestellt. Vor ihm 
d  
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eine Inschrift, welche ein Gebet an Re-Harmachis und Osiris ent- 

hält. Über ihm ein Schakal auf einem N aos, ein Ständer miteinem 

Gefäss, zwei Augen, ein kleines Gefäss, drei Wasserlinien 

und ein Ring. Rechte Seite (b): Vier Frauen betend darge- 

stellt; wie sich aus den Inschriften ergibt, eine Frau (die Frau 

des Verstorbenen) und ihre Töchter. Linke Seite (c): Darstel- 

lung des Osiris und R&-Harmachis. Rückseite (d): zwei Frauen 

betend. 

Kalkstein. H. 42 cM., b. 28 cM. 

Literatur: LEEMAns, Monuments III, Taf. IV. 

3. Pyramide des Pauti (P}wtj), eines königlichen 

Schreibers. 

MA 1 Sy, 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AMT 7. Lermans, De- 

seription raisonnee K 2, S. 138. Museumskatalog S. 58, N°. 34, 

Vorderseite (a): Der Verstorbene knieend in Anbetung vor 

Rö-Harmachis, dann ein Gebet an Rö und oben die Sonne 

im Horizont. Rückseite (b): Der Verstorbene knieend in Anbe- 

tung vor Atum, ein Gebet an R& und Atum, die Sonne im 

Horizont, und darunter die Hieroglyphe anch (nh), „Leben”. 

Rechts (c): ein Gebet an Osiris, links (d): eine Opferformel 

an Anubis. 

Kalkstein. H. 47 cM., b. 47 cM. 

Literatur: LeEEmans, Monuments III, Taf. III. 

4. Vier Seiten einer Pyramide eines Oberbildhauers 

(Pagarara Pigrr)). 

TAF. XIV. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AM 14a, 15—17. Ler- 

MANS, Description raisonnee V 80—83, S. 287, Museumskatalog 8. 58, 

Ne, 85. 

Seite a. Stehende Darstellung des Verstorbenen, und ein 

Teil eines Textes, der den Titel und den Namen des Verstor- 

benen enthält. 

Seite b. Darstellung des Verstorbenen wie auf a. Die In- 

schrift auf dem Schurz enthält eine Opferformel an Ptah-sokar 

und Osiris. Die Inschriften an den Rändern enthalten: r, eine 

Opferformel an Mehurt (Mhwrt), 1. an Osiris. 

Seite c. Darstellung des Verstorbenen wie zuvor. Auf dem 

Schurz ein Text von zwei vertikalen Zeilen. Die Inschriften 

an den Rändern enthalten Opferformeln: r. an Re-Harmachis, 

l. an Atum. Der Oberkörper und die Oberarme sind durch 

Verwitterung des Steines beschädigt. 

Seite d. Die Darstellung des Verstorbenen und die In- 

schriften sind durch Verwitterung des Steines verloren ge- 

gangen. Aus einer Kopie von Lermans ergiebt, sich dass die 

Inschriften folgendermassen lauteten: 

    

Auf dem Schurz zwei Zeilen: 

Sc = & 
ee > ee 

Baza an 
Fig. 5. 

Am rechten Rand: 

HF RA-AMNFSFER 
IxXare'? 

Fig. 6. 

Am linken Rand: 

LEN RRIDEN fr 
BARTH HEN 

Fig. 7. 

Kalkstein, «a H. 56 cM, b. 27 cM. b I. 56 cM., b. 23,7 cM., c H. 50 cM., 

b. 24.5 cM. d H. 54.5 cM., b. 27 cM. 

Literatur: LiepLEem, Namenwb. NO. 851; 

PIEHL, Inscriptions hi6roglyphiques II. XXXV P-XXXVIQ. 

Eine kleine Kapelle im Museum Thorwaldsen in Kopenhagen gehört wahr- 
scheinlich diesem Mann. Die Inschriften sind herausgegeben in: Sphinx XIII, S. 52. 

5. Kanopenkasten des Königlichen Schreibers 

Amen-hotep (’Imn-htp). 

AR. I, 

Aus der Sammlung J. D’Anasrasy. Inventar AM 2, Lermans, Descrip- 
tion raisonnee S. 1, S. 221. Museumskatalog S. 58, No, 37. 

Dieser Kanopenkasten stammt aus demselben Grabe wie die 

vorhergehende Pyramide N°. 1. Er hat die Form eines Naos 

und steht auf einem Schlitten. 

Der Deckel. Oben in der Mitte: ein Ring, ein Gefäss und 

drei Wellenlinien. 

r. eine Darstelluug des Anubis mit folgender Inschrift: 

pitz 
Fig. 8. 

l. Eine Darstellung desselben Gottes mit folgender In- 

schrift: 

Tee 
Fig. 9.
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Drunter: eine horizontale Zeile: | l. Darstellung von Serk und folgende Inschriften: 

Aalen | > 
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Fig. 18. | 1. Darstellung von Nephthys und folgende Inschriften. 

ı 
r. Darstellung von Net und folgende Inschriften: 
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Rechte Seite: Oben eine horizontale Zeile folgenden Inhalts: l. Darstellung von Anubis und Inschriften. 

EINES in BD a 

Zueiyssegzesgı 3 & 
Fig. 19. 

r. Darstellung von Hapi und Inschriften: 

FE Ip Mi es A | Fig. 24. 3 o = m 

Se 
Hui (Hwj), eine Abkürzung des Namens Amenhotep. 

A | Man beachte in den beiden letzten Inschriften den Namen 

8 eine Ab 
un Innen vier Vertiefungen für die Kanopen. 

en 
I | Granit. H. 77 cM., b. 84 eM., 1. 93 eM. 

9 N, Ausser der Pyramide und dem Kanopenkasten, die hier beschrieben sind, be- 
| stehen noch andere Denkmäler aus diesem Grabe. Das Museum in Florenz besitzt 

eine Alabasterpalette, einen Alabastertopf und einen Grabstein, die diesem 
Manne gehören. 

Literatur: Zeitschr. f. Ägypt. Spr., Band 44, 8. 89. 
Fig. 20. 

1. Darstellung von Kebehsenuf und Inschriften. 

Be OPFERTISCHE, 

ig 
ze ISIN 

a l f DR 6. Opfertisch des Anch-f-Chonsu ((nh-f-hnsw)? 
© > eines Sängers des Amon. 

9 N | TARF, II. 

I Aus der Sammlung J. D’Anasrasy. Inventar AM 103, LEEMANSs, De- 
S { scription raisonnee © 18, S. 44. Museumskatalog $. 69, No. 86, 

Die Darstellungen, welche dieser Opfertisch aufweist, sind 
folgende: eine Matte mit zwei runden Broten und vier de- 
fässen; weiter zwei Rinderkeulen, zwei Vögel und andere 

Opfergaben. R. eine Opferformel an Rö-Harmachis, 

Maar HMSERIStRaforRrn 
NEN TE MWMEITTEST 

Fig. 22. Fig. 25. 

Fig. 21.   Linke Seite: oben eine horizontale Zeile folgenden Inhalts: 

r. Darstellung von Amset und Inschriften: | 1. an Osiris, 

ES UTREHImTe 
5 = see InTegRrRzr 
> | 22 50x RS ® 

ZZ 
Fig. 25a. == 

) l Beide Texte sind ungenau und sehr schwierig zu lesen, 

während der Schluss von 25a ganz unlesbar ist. 

Basalt. L. 56 cM., b. 43 cM.  
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7. Opfertisch eines Oberbildhauers Pagarara (P}grr). 

TAF. IN. 

Aus der Sammlung J. D’Anasrasy. Inventar AM 14b. Lremans, De- 

scription raisonnee © 19, S. 44. Museumskatalog S. 69, Ne. 88. 

Auf diesem Opfertisch sind dargestellt: zwei gerupfte Gänse, 

Früchte und andere Opfergaben. R. eine Opferformel an 

Ptah-sokar-Osiris, 1. an R&-Harmachis und Atum. 

Kalkstein. L. 28 cM., b. 29 eM. 

8. Opfertisch einer Frau Mert (Mrt). 

ZIPANPr EINE 

Aus der Sammlung Dr ı’Eseruze. Inventar L XI, 15. Lermans, De- 

seription raisonnde © 17, S. 44. Museumskatalog; S. 69, N°. 89. 

Auf diesem Opfertisch sind dargestellt: drei Ausflussrinnen, 

ein Opferkuchen, drei Vögel, ein Gefäss, eine Rinderkeule, 

ein Rinderkopf und andere Opfergaben. R. eine Opferformel 

an Osiris, 1. an Anubis. 

Kalkstein. L. 27 cM., b. 37.5 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments I, Taf. XXXIX, N°. 17. 

9. Opfertisch ohne Inschrift. 

BARS ZIIT: 

Aus der Sammlung J. D’Anasrasy. Inventar AM 36. LeEMmans, De- 

scription raisonnde © 20, S. 45. Museumskatalog S. 69, No. 90. 

Auf diesem Opfertisch sind zwei Ausflussrinnen darge- 

stellt und zwei Gefässe. 

Kalkstein. L. 27 cM., b. 37,5 cM. 

10. Opfertisch ohne Inschrift. 

PAR. I 

Aus der Sammluug Berrrıner. Inventar BA 94. Museumskatalog $. 

69, Ne. 91. 

Dieser Opfertisch zeigt an jederaSeite zwei Ausflussrinnen 

und zwei Gefässe, aus welchen Wasser fliesst in drei Näpfe. 

Kalkstein. L. 18.8 cM., b. 26,4 cM. 

  

  

STATUEN. 

Il. Gruppe eines königlichen Schreibers Maia (MJj)) 

und seiner Frau Merit (Mrjjt). 

MAR, SV. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 3. Lrrmans, De- 
scription raisonnee D 35, S. 51. Museumskatalog S. 68, No. 83. 

Beide Personen sitzen auf einem Sessel mit Löwenfüssen. 

Der Mann ist bekleidet mit einem Hemd und einem Schurz. 

Er hält in der linken Hand ein Tuch, während die Rechte auf 

dem Knie ruht. Die Frau, die ein langes, eng schliessendes 

Kleid trägt, hält die rechte Hand auf dem Knie und die 

Linke auf der Schulter ihres Mannes. Auf der Vorderseite 

des Kleides des Mannes eine Inschrift. 

Die Lippen der beiden Statuen zeigen Spuren von rot. Das 

Kleid des Mannes ist unten beschädigt. Am Tuch ist eine 

Reparatur. 

Kalkstein. H. 158 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments II, Taf. VII. 

12. Statue eines königlichen Schreibers Maia (MY). 

TAF, IV. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 1. Lrrmans, De- 

scription raisonnee D 34, S. 51. Museumskatalog: S. 69, N°. 85. 

Dieser Mann, dessen Statue sich auch in der vorhergehenden 

Gruppe findet, sitzt auf einem Lehnsessel mit Löwenfüssen 

und ist bekleidet mit einem Hemd und einem Schurz. Die 

beiden Hände ruhen auf den Knieen. In der Linken ein Tuch. 

Auf dem Schurz eine Inschrift. 

Spuren von Bemalung: das Gesicht und die Augen rot, 

das Haar schwarz. 

Reparaturen aus alter Zeit finden sich am Daumen der 

rechten und oben an der linken Hand und am linken Rande 

des Sessels. 

Kalkstein. H. 216 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments II, Taf. VII, NO 34, 

13. Statue der Merit (Mrjjt), einer Priesterin des Amon. 

TAF. V. 

Aus der Sammlung J. D’Anasrasy. Inventar AST 2. Lemuans, De- 

scription raisonnge D 124, S. 59. Museumskatalog $. 68, N°. 84, 

Diese Frau, deren Statue sich auch in der Gruppe N°. 11 

findet, sitzt auf einem Lehnsessel mit Löwenfüssen. Sie ist 

bekleidet mit einem langen, eng anschliessenden Gewand. In 

der linken Hand ein Menat mit Hathorkopf, geschmückt mit 

2  
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zwei Hörnern und der Sonnenscheibe dazwischen. An der 

SMEErTRZE 

SIHAMFSTDST2 

IF 
Fig. %. 

en 
1% em, 
es 

Kalkstein. H. 190 cM. 

Literatur: LEEMAns, Monuments II, Taf. XXI. 

Vielleicht stammen NO. 41—13 aus dem Grabe, das herausgegeben ist in Lep- 

sius, Denkmäler III, 240—242. Die Titulatur und der Name des Mannes und 

seiner Frau in diesem Grabe stimmen ganz mit denen der oben beschriebenen 

Bilder überein. Wenn dieselben zu diesem Grabe gehören, würde Sakkara der 

Fundort sein. Für dieses Grab, s. Lepsius. Denkmäler aus Aegypten und Aethio- 

pien, Text... Erster Band, S.182, und: Ausführliches Verzeichnis der Aegyptischen 

Altertümer und Gipsabgüsse, S. 155, NO. 2089. 

  

14. Gruppe von zwei Statuen. 

TAF. VIM. 

Aus der De- 

scription raisonnee D 92, 

Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 4, Lermans, 

S. 57. Museumskatalog S. 69, N°. 9. 

Beide Personen sitzen auf einem Sessel. Der der Frau hat 

runde Füsse. Der Mann ist bekleidet mit einem Hemde und 

einem Schurze und hält in der rechten Hand ein Tuch. Am 

Hals eine Kette und an den Füssen Sandalen. Die Frau trägt 

ein langes, eng anschliessendes Gewand und hält ihre rechte 

Hand hinter dem Rücken des Mannes auf seiner rechten 

Schulter. 

Das Haar und die Kleidung sind unvollendet. 

Kalkstein. H. 115 cM. 

15. Statue eines Königlichen Schreibers und 

Oberarztes Auta (iwtj). 

TAF. VII. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 10. Lermans, De- 

scription raisonnee D 32, S. 51. Museumskatalog S. 69, No. 98. 

Dieser Mann sitzt auf einem Lehnsessel und ist bekleidet 

mit einem Hemde und einem Schurze. Er trägt Sandalen 

BEFALLEN. 

Ternse, BT 

EHE EBFRAIEIT N 

"Een FR 

Fig. 27. 

    

an den Füssen. Die linke Hand hält einen Spatel(?). Aufdem 

Schurze eine Inschrift Auf dem Rücken eine 

Opferformel an Ptah-Sokar-Osiris. 

an Osiris. 

Kalkstein. H. 102 eM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments II, Taf. VI, NO, 32. 

Aegyptische Grabsteine und Denksteine aus versch. Samml. herausgegeben von 

W. SPIEGELBERG; III Bonn, Darmstadt, Frankfurt a. M., Genf, Neufchatel; bear- 

beitet von A. WIEDEMANN und B. PÖRTNER, S. 13. 

Von diesem Manne bestehen noch folgende Denkmäler: 

Eine Kalksteinplatte im Akadem. Kunstmuseum in Bonn. 

Ein Grabwandfragment mit einer Hymne an Re und der Vignette zum Toten- 

buch Kap. 110 im Museum in Florenz. Vgl SCHIAPARELLI, Catal. di Firenze, S. 333 

BEREND, Monumens du Mus. Egypt. de Florence, S. 99. 

Vier Kanopen in demselben Museum S. WIEDEMANN, Recueil de travaux VI, 

S. 119, und PrrLE6rinı, Giornale della Soc. Asiat. Ital. XI, S. 80. 

  

  

16. Statue des Za-ari (T}-irj) mit dem Beinamen 
Re-user-chau-nechtu (R«-wsr-h‘w-nhtw), 

eines Schreibers des Königs. 

TAF. VII 

Aus der Sammlung J. D’Axasrasy. Inventar AST 6. Lemmans, De- 
scription raisonnee D 37, S. 52. Museumskatalog S. 69, Ne. 96. 

Dieser Mann ist bekleidet mit einem Hemde und einem 
Schurz. Er kniet auf einer Basis und trägt an den Füssen 
Sandalen. Mit beiden Händen hält er einen Schrein mit dem 

Kopf der Hathor vor sich. An der Statue sind verschiedene 

Inschriften angebracht: An der Vorderseite der Basis eine 

Opferformel an Osiris. 

vr A 

Sl 7 ı 8 EIN zieh a 

= IN ARSSNT Se 
She 
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a 
Fig. 28. 

  

Am Rücken eine Opferformel an Osiris und Hathor. 

arten Sn ahEneit 
NETTES zn Ai ANZ 
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Fig. 29.



BESCHREIBUNG DER ABBILDUNGEN. 7 

Der Schrein zeigt folgende Inschriften: 

Vorderseite: r. eine Opferformel an Osiris, 1. an Hathor. 

Rh Ben. ah BLE=At 

HERNE Er 
a ıR ——> aa Hz cs a. leer. s ZEN 
FETTE NZ zen 

ie 

  

Fig. 30. 

Rechte Seite: eine Opferformel an Hathor. 

A TE BZlsa ht 
Leaeenscie mie 

Fig. 31. 

mm 
ı SI 

Linke Seite: eine Opferformel an Osiris. 

I-TREASTeZEN DTM 

HNS-ERZITIR AIETR2Z 
eo TANSER 

Fig. 8 

Kalkstein. H. 126 cM. 

Literatur: LEEMAns, Monuments II, Taf. VII, NO. 37. 

17. Statue eines Königlichen Schreibers An-ger-aautet-f 

(n-gr-Iwt-tf). 

TAF. IX, XVI. 

Dr v’Eseruze. Inventar L x.ı. Luemans, Descrip- 

51. Museumskatalog S. 69, N°, 97. 
Aus der Sammlung 

tion raisonnde D 86, S. 

Dieser Schreiber sitzt auf einem Sessel mit Löwenfüssen 

und ist bekleidet mit einem Hemde und einem Schurze. An 

den Füssen Sandalen. Auf seinen Knieen hält er einen Thron 

mit Anubis und Hathor. Zu seiner Linken steht eine Affe 

mit einem Säckchen. Auf dem Schurz eine Inschrift an 

Osiris. 

NEUSS SSRH IE 
VESRAIASE 

Fig. 33. 

An den Schultern die Kartuschen des Ramses II. Auf 

der Rückseite des Thrones der Verstorbene betend vor Osiris. 

  

Die Inschriften enthalten den Namen des Gottes und eine 
Opferformel an Sokar-Osiris (Taf. XVI). An der Basis der 
Anfang von zwei Opferformeln. 

Die Hautfarbe rotbraun. Der Sessel, das Haar, das Kinn 
und die Augen sind schwarz, welche Farbe aber erst später 
angebracht ist. Das Kleid zeigt Spuren von gelber Bemalung. 

Kalkstein. H. 130 eM. 

Literatur: LEEMans, Lettre ä Mr. 
und S. 94; 

LEEMANS, Monuments II, Taf. V, N0, 36; 

WIEDENANN, Ägyptische Gesch, S. 470; 
FLINDERS PErRIR, A history of Egypt, Vol. III, S. 92. 

SALVOLINI, Taf. XVII, NO. 468 und 169 

18. Statue des Nefer-renpet (Nfr-rnpt) eines 
Priesters des Ptah. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 16. Lmemans ‚ De- 
seription raisonnde D 44, S. 53. Museumskatalog $. 69, No. 95. 

Dieser Mann ist bekleidet mit einem Hemde und einem 
Schurz. Er kniet auf einer Basis und trägt an den Füssen 
Sandalen. Mit beiden Händen hält er einen Schrein vor sich 
mit dem Bilde des Osiris. An beiden Seiten des Schreines 
sieht man die Darstellung eines Gottes mit einem Uas-scepter 
bei einem Opfertisch, über dem eine Blume liegt. Die In- 
schriften an der Basis sind ganz unleserlich. An den Schultern 

die Kartusche des Ramses II. Am Rücken eine Opferformel 

an Ptah. 

\ N 8>,. aA 

Sr an St ZUM 

AM EARKST HU NFH 

a 
Fig. 34. 

Der Schrein zeigt folgende Inschriften: Vorderseite: oben 

die Kartusche des Ramses II. 

Rechter Türpfosten: eine Opferformel an Ptah-Sokar-Osiris. 

NezsheizM 
Fig. 35. 

@_.7: 
Den      

Linker Türpfosten: eine Opferformel an Hathor. 

  

iz 
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An der rechten Seite und der linken Seite Titulatur und 

Namen des Verstorbenen. 

TE 
N’ 

y a pe" 

on 

Te Se 
12 Der 

Fig. 37. 

Die Statue ist sehr beschädigt. 

Roter Granit. H.122 cM. 

Literatur: LEEMANs, Lettre ä Mr. SanvoLinı, Taf. XVIL, NO, 476 und 8.94. 
LEEMANS, Monuments II, Taf. XI, NO, 44, 

FLINDERS PETRIE, A history of Egypt III, S. 96. 

Weiter sind aus dem Grabe dieses Mannes noch erhalten: 
Eine Stele im Museum zu Berlin; Sharpe, Egyptian inseriptions I, 103; Aus- 

führliches Verzeichnis der Aeg. Altert u. s. w. S. 132, NO. 2290; 
Eine Pyramide von schwarzem Granit im Museum zu Liverpool: Recueil de tra- 

vaux X. $. 131, Lieblein, Namenwb. NO. 4068: 

Ein Libationsgefäss von schwarzem Granit im Britischen Museum: A guide 
for the Egyptian Galleries (Seulpture) 1909, S. 167, NO, 605; 

Eine hölzerne Tür im Museum zu Turin: Regio Museo di Torino, ordinato et 
descritto da A. Faprerrı, F. Rossı e LAnzont, $. 125, NO, 1464; 
Längliche ‘Plättchen: Prrrir, Scarabs, $. 54, NO. 4602 und NEWBERRY, Scarabs 

Pl. XXV, NO, 23; 

Ein Ostracon im Museum zu Cairo, Daressy, Ostraca NO, 25290. 

19. Statue des Hora-men (Hrj-mn), eines Schreibers 

des Königs. 

TAF. VII. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 5. Lan; ans, De- 
seription raisonnee D 38, S. 52. Museumskatalog 8. 69, No. 94, 

Dieser Mann ist bekleidet mit einem Hemde und einem 
Schurz. Er kniet auf einer Basis und trägt an den Füssen 
Sandalen. Mit beiden Händen hält er einen Schrein vor sich 
mit dem Bilde des Osiris. Der Schrein zeigt vorn oben eine 
Dedsäule, aus welcher zwei Hände hervorkommen. Weiter 
ist sie mit einer Sonnenscheibe geschmückt. An beiden Seiten 
ein Affe und ein Sperber mit Menschenkopf, die Dar- 

stellung der Seele des Verstorbenen. An der rechten und 
der linken Seite der Verstorbene betend vor Anubis. 

Die Statue hat verschiedene Inschriften. Basis: Vorderseite 

und r.: Opferformel an Osiris. 

TASENZSEIBELSTEN 
TB HNRÜTNISERSINT 

FIdeAt 

Vorderseite und 1.: Opferformel an Ptah-sokar. 

| FRSETIINSETSRITZM 
EIKE IT 

Am Rücken: 

Osiris. 

NSS NELRLEIEN 
PSZENEEIFFEITIE 
NIS 

Bee Zr FIN“ 
= ld 

drehte 

wege MB F ASTA 
HZ ERrN Ri 
Irene 

aM 
Fig. 40. 

eine Opferformel an Ptah-Sokar-Osiris und 

wu 

Am Rücken: r. Titel und Namen eines Mannes. 

2 rn 
Fig. 41. 

  

      

Auf der Basis: Titel und Namen eines Mannes. 

= xH > 8080,13 NM ZeR 0 KA 
Fig. 42. 

An der rechten Schulter der Name des Verstorbenen, an 

der linken Schulter die Kartusche des Ramses I. Der Schrein 

hat folgende Inschriften; oben: Titel und Namen des Ver- 

storbenen. 

A STE a 
Fig. 43. 

Vorderseite: Rechter Türpfosten, eine Opferformel an Osiris. 

Se Berne N Ar FI LeISATTrrhreN 
<o> - — 

Zul Er Me 
Fig. 44,  
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Linker Türpfosten: eine Opferformel an Rö-Harmachis. 

EL 2 > > en ee 
NY en m a fr r Ad Da At 

AALEN 
Fig. 45. 

Rechte Seite: 

schriften. 

IesirshunndThazlt 

era 

Br inE NM 
Dt 

eine Opferformel an Anubis und andere In- 

Fig. 46. 

eine Opferformel an Anubis und andere In- Linke Seite: 

schriften. 

REN ARZT TEA 
era 

rl tt ENE 

NEIL 
th? 

Kalkstein, H. 125 cM. 

Literatur: LEEMAns, Lettre ä Mr. SALvoLInz u.s. w. Taf. XVII, NO, 168 und S. 94; 

LEEMANS, Monuments II, Taf. IX, NO. 38; 

LiEBLEIN, Namenwb. NO. 1065; 

WIEDEMANN, Ägyptische Geschichte, $. 470; 

FLinDERS PETRIE, A history of Egypt III, S. 93. 

20. Statue des Hui (Hw)) eines obersten Steinmetzen 

des Palastes des Königs. 

TAF. X. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 13. Leemans, De- 

scription raisonnde D 67, S. 56. Museumskatalog S. 68, N°. 81. 

Dieser Mann, in ein Kleid gehüllt, hockt auf einer Basis. 

Die beiden Hände, die aus dem Gewand hervorkommen, 

ruhen kreuzweise auf den Knieen. In der rechten Hand eine 

Spatel (2). Auf dem Kleide die Darstellung seiner zwei 

Söhne und eine Opferformel an Ptah-Sokar-Osiris. 

Auf der Basis folgende Inschrift: 

  

Der2ÄAhNVa 9 To 

TeNzEN,t SEEN EEG rm 

Fig. 48. 

Am Rücken eine Opferformel an Osiris. 

ET SS TIERE 
ENT TER 

BI 
Kalkstein. H. 52 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments II, Taf. XVI, NO, 67. 

21. Gruppe des Ar-necht-amon (’Ir-nht-imn) und 

seiner Frau Uaai (Wj}jj). 

TAF. X. 

Aus der Sammlung J. D’Anasrasy. Inventar AST 24. ILeemans, De- 

scription raisonnde D 76, S. 56. Museumskatalog S. 68, N°, 82, 

Die zwei Statuetten stehen auf einer Basis, welche in einen 

Sockel eingelassen ist. Sie lehnen gegen eine Stele. Der Mann 

ist bekleidet mit einem Hemd und einem Schurz. Die Hände 

hängen am Körper herab. Die Frau trägt ein eng anschlies- 

sendes Gewand, hält ihre rechte Hand auf der Schulter ihres 

Mannes und die linke Hand vor der Brust. An der rechten 

Seite der Stele Darstellung einer Frau. Die Gruppe zeigt ver- 

schiedene Inschriften: Auf dem Kleid des Mannes sein Titel 

und Name. 

al 

Zwischen den Statuetten der Name der Frau. 

NAPE 
Fig. 51. 

Auf der Basis Titel und Name des Osiris, 

ze 
Fig. 52. 

An der Basis: r. eine Opferformel an Ptah und Hathor. 

SMS EN) 

NEANMFTS-ESE 
Fig. 58.  
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l. eine Opferformel an Amon und Mut. 

(sic) 

z = Erl#e|i$ 

NEE 
Fig. 54. 

Am Rücken eine Opferformel an Ptah, Sechemet und Mut. 

Erz tete 

N ze EN ZSLEFIL scht 

am TREE 

= 1490 
Oben über der ersten und zweiten Zeile die Ueberbleibsel 

einer anderen Inschrift, 

AUT 
Fig. 56. 

—.: RE 

Fig. 55. 

Die Hieroglyphen sind weiss. 

Roter Sandstein. H. 45 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments II, Taf. XVII. 

22. Cruppe von drei Statuen. 

DAN 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 69. Lenmans, De- 

scription raisonnee D 97, S. 58. Museumskatalog S. 68, N°. 77. 

Diese Gruppe stellt einen Mann dar, der zwischen zwei 

Frauen sitzt. 

Die Hautfarbe des Mannes ist rot und die der Frauen 

  

  gelb. Die Halsbänder der Frauen blau und rot. Das Haar 

ist schwarz. | 

Kalkstein. H. 47 cM., b. 45 cM. 

23. Statue des Se-mut (S}-mwt), eines Schreibers 

des Schatzhauses des Königs. 

ALL 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 22. Lermans, De- | 

seription raisonnee D 50, 8. 54. Museumskatalog S. 68, N°. 80. 

Dieser Mann, in ein Kleid gehüllt, hockt auf einer Basis. 

Die Hände, die aus dem Gewand hervorstecken, ruhen Kreuz- 

weise auf den Knieen. In der rechten Hand eine Spatel (?) 

An der Statue finden sich folgende Inschriften: An der 

Basis: r. eine Opferformel an Hathor. 

MITTEN AAN 
NESTEERIFE 
Fig. 57. 

  

l. eine Opferformel an Osiris. 

KENSEISREARBIENNM 

SrRLZErTHO 

Am Rücken: eine Opferformel an denselben Gott. 

FRENIT2LTRI- SEM 

IREZL 
Fig. 59. 

Auf dem Kleide: ein Text für den Verstorbenen. 

oa De mm —— Ba] 

Fig. 60. 

Das Haar und die Augen schwarz. 

Roter Sandstein. H. 62 cM. 

Literatur: LEENANS, Monuments II, Taf. XIII, NO. 50. 

24. Statue eines Priesters Ptahmes (Pth-ms). 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 23. Lenmans, 

scription raisonnee D 45, S. 53. Museumskatalog S, 53, No, 4 

De- 

Dieser Mann ist in ein Kleid gehüllt. Er hockt auf einer 

Basis. Die Hände, die aus dem Gewand hervorstecken, ruhen 

kreuzweise auf den Knieen. Vorderseite: oben r. ein Bild 

der Göttin Sechemet von welcher nur der Kopf und der 

Name erhalten ist; 1. die Kartusche des Ramses II. Weiter 

ein Bild des Gottes Ptah, von dem nur der untere Teil 

erhalten ist. Rechte Seite: Darstellung des Horus und Nefer- 

tem. Linke Seite: Darstellung des Osiris und Anubis. Die Basis 

zeigt Abbildungen seiner Familie. Der Kopf und die Vorder- 

seite ist abgebrochen. An der Statue sieht man verschiedene 

Inschriften, welche nur hier und dort dürftig erhalten sind, 

weil die Statue sehr beschädigt ist. Vorderseite: r. eine Opfer- 

formel. 

Sense 

  

Fig. 61.
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weiter folgende Inschrift. 

Im A 
SARA 

Fig. 62. 

  

En a 

Rechte Seite: 

Mae ei 
NEBEzNIASTER 
TERM 

niapfeti>t 
Fig. 68. 

Se 
u 

A 

Dam! 
alTJyaı 

Linke Seite: 

mum2AEISITONEEN 
SEEN 7ER 
REES 

Fig. 64. 

An der Basis verschiedene Namen. Vorderseite und r.: 

2, SeNfkife 
an eaayz Kl 

Fig. 65. 

   
Vorderseite und |.: 

= BNMFEIL >eifiife 
z RESTE =Erd0NTe 

7 As 

  

=, 

Fig, 66. 

  

  

    

1 

| Am Rücken: SI 

in at N — 
Schwarzer Basalt H. 40 cM. Sakkara. 

Literatur: Leemans, Lettre ä Mr. Sarvorısı, S. N 
90, Taf. XVII, NO. 468; Ba —, 

LEENAns, Monuments II, Taf. XI, NO, 45; > 
WIEDEMANN, Ägyptische Geschichte, S. 470; = c I 
SCHIAPARELLI, Catalogo generale $. 328 ; 111 ® 
LiEBLEIN, Namenwb. NO. 2540 ; ENT 
PETRIE, A history of Egypt III, S. 100. 2 aa 

m Sen 
2 si) mm 

17 Wi 
nwwm a 

25. Statue eines Mannes. N Fa nm 

INN Be 

TAF. XII. g 0|ro 
ı la 

Aus der Sammlung Dr 1’Esoruze. Inventar f 
L. X. 2. Leemans, Description raisonnee D 3%, N l 
S. 57, Museumskatalog 8. 54, No. 5. 76: © 

\\ 

Dieser Mann ist knieend dargestellt 8 Es = 
und hält mit beiden Händen einen Opfer- > 
tisch. Die Statue ist unvollendet. a 

Kalkstein. H. 53 cM. fh 
Literatur: LEEMANs, Monuments II, Taf. xXX, 

N0, 95. Fig. 67. 

26. Statue eines Priesters Raea (Rd). 

TAF. X1l. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 11. Leemans, De- 
scription raisonnde D 74, S, 56. Museumskatalog S. 54, No, 6, 

Der Priester ist bekleidet mit einem Schurz und kniet 
auf einer Basis. Mit beiden Händen hält er einen Schrein 
mit dem Bilde des Ptah. An der linken Seite eine Dedsäule 
auf welcher zwei Sperber hocken mit Menschenkopf und mit 
einer Sonnenscheibe. Die Statue hat verschiedene Inschriften. 

An beiden Schultern Erwähnung des Tempels von Ptah. 
An der Basis: Vorderseite und r. eine Opferformel an Osiris. 

BT a 

Malz <= 

Fig. 68. 

Vorderseite und 1. eine Opferformel an Ptah-sokar. 

St REGEN TEEN 
VASEN   Fig. 69, 
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Am Rücken ein Text für Anubis und Osiris. 

Sa tee 
ee 

2 ra 
=> num >15 IT 

mm oT 

er 

an 
> Shd 

| 
| 
| 
| 

| 
| 

= ı2"" 

Zar 

Fig. 70. 

Der Schrein hat folgende Inschriften: oben der Titel und 

Name des Verstorbenen. 

DRAN 
Fig. 71. 

U__ <> 

bt 

Vorderseite: 

Ptah. 

r. eine Opferformel an Ptah-Sokar-Osiris, 1. an 

Kalkstein. H. 80 cM. 

Literatur: LEEMAns, Monuments II, Taf. XVII. 

27. Statue eines königlichen Schreibers Nefri-em-hebi 

(Nfrj-m-hbj). 

J. D’Anastasy. Inventar 

50. Museumskatalog 8. 

AST 17. Leemans, De- 

53, No, 2, 
Aus der Sammlung 

scription raisonnde D 31, 8. 

Dieser Mann, in ein Kleid gehüllt, hockt auf einer Basis. 

Die beiden Hände, die aus dem Gewand hervorkommen, 

ruhen kreuzweise auf den Knieen. In der rechten Hand ein 

Tuch. An der Vorderseite des Kleides ein Bild des Gottes 

Ptah. 

Die Inschriften enthalten an der Vorderseite: 

formel an Ptah-Sokar-Osiris. 

= EF AM 
Seeehtee ee 

VERS SHE 
Fig. 72. 

r. eine Opfer- 

l. eine Opferformel an Osiris, Anubis, und an die Götter der 

Amenti. 

0%. 

ENSHMTETK 
Fig. 73. 

  
nn 

a 

Roter Granit. H. 97 eM. 

Literatur: LEEMAns, Monuments II, Taf. V, NO. 31. 
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28. Statue eines königlichen Schreibers lu-sep (Jw-sp). 

TAF. X. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 21. Leemans, De- 

scription raisonnee D 66, S. 55. Museumskatalog S. 53, N°. 3. 

Dieser Mann, in ein Kleid gehüllt, hockt auf einer Basis. 

Die beiden Hände, die aus dem Gewand hervorkommen, 

ruhen kreuzweise auf den Knieen. In der rechten Hand eine 

Spatel. An der Vorderseite des Kleides ein Bild des Osiris. 

An der Basis zwei Inschriften: Vorderseite und r.: eine Opfer- 

formel an Osiris. 

Rh =,S unroa 
ze erhzsseid 

0 £= Se, 
Fig. 74. 

Vorderseite und 1.: eine Opferformel an Ptah-Sokar-Osiris. 

alt ARTE 

Am Rücken eine Opferformel an Ptah-Sokar und an Osiris. 

l of I o N seht 

Az 18% 
a KO 
U ZZ 

Dr ee 0 0 
Gaaı 
nen eunv 

DaF 
= =. 

ehe 
Fig. 76. 

Bey 

=, 

Marmor. H. 48 cM. 

29. Totenstatuette der Apai (’Ip}j)) einer Priesterin 

des Amon. 

TAF. XI. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST 14. Lemmans, De- 

scription raisonnee P 65, S. 209. Museumskatalog S. 68, No. 79. 

Diese Statuette hält in der linken Hand einen Knoten. Die 

Inschrift enthält die Titel und den Namen der Verstorbenen. 

Reparaturen finden sich am linken Arm und an dem Körper. 

Die Hieroglyphen sind gelb. 

Kalkstein. H. 108 cM.  
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30. Totenstatuette des Tenera (Tnr) eines Fürsten 

von Memphis. 

TAF. XI. 

Aus der Sammlung J. D’Anasrtasy. Inventar AST 15. Leemans De- 

scription raisonnde P 88, S. 210. Museumskatalog S. 68, N. 78. 

Diese Statuette hält in der rechten Hand eine Dedsäule 

und in der linken Hand einen Knoten. Die Inschrift enthält 

die Titel und den Namen des Verstorbenen. 

Reparaturen finden sich hinten. Unten ein grosser Riss. 

Die Hieroglyphen sind gelb. 

Kalkstein. H. 112 cM. 

31. Die Kuh der Hathor. 

PAR, X. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AST. Lermans, De- 

scription raisonnde A 261, S. 26. Museumskatalog S. 54, N°, 8. 

Die Kuh ist zwischen den Hörnern geschmückt mit zwei 

Federn, einer Sonnenscheibe und einem Uraeus. Sie steht auf 

einer Basis. Vor ihr sind knieend dargestellt der Befehlshaber 

der Bogenschützen Pa-basa (P!b)s)) und seine Frau Ta-ur-m-heb 

(D-wr-m-hb). Auf diesem Denkmal sieht man verschiedene 

Inschriften. 

Auf dem Kleide des Mannes. 

— 

—aI 
BzS 

Fig. 77. 

Auf dem Kleide der Frau. 

= dei (I) 

Fig. 78. 

An der rechten Seite der Kuh. 

[AI EZ 
A 

Fig. 79. 

en ı D mm 
n_ 

An der linken Seite der Kuh. 

nZezlitt oo 

Nat 
A 

  

  

Auf der Basis 1. die Titel des Gottes Ptah. 

a ale % zufo zu =: 

eysgıe E57 
Fig. 81. 

Basis; Vorderseite: 

NERETAELN = 

Rechte Seite: eine Opferformel an Ptah. 

LASER MMTWERSENF 

RZ EL 
Fig. 83. 

Linke Seite: eine Opferformel an Hathor. 

LITER TISISAEN 
m ZAERNEFSRAH 

Fig. 84. 

Kalkstein. H. 62 cM. 

Literatur: LEEMANs, Monuments I, Taf. XXIIL. 

32. Sphinx mit Widderkopf. 

TAF. XII. 

Von Oberstleutenant Humserr 1827 auf seiner dritten Reise in Livorno 
erworben und dorthin gekommen aus Alexandrien. Inventar H. rı.sac. 
Lermans, Description raisonnde B 276, S. 27. Museumskatalog 8.54, No. 7. 

Diese Sphinx ruht auf einer Basis. Auf dem Kopf eine 

Oeffnung für einen jetzt fehlenden Schmuck. An der Basis 

SEINE 
E=ein i 

rn, I Ta m Ar 
han = na, Dtm 

welche eine Huldigung an Amon-r& enthält, aber wegen der 

zahlreichen Fehler unverständlich ist. 

Fig. 86. 

Kalkstein. L. 60 cM., b. 18.5 cM., h. 36 cM. 

Literatur: Leemans, Monuments I, Taf. XXIII.  
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| 34. Schlange. 

Aus der Sammlung J. D’Anastasy. Inventar AM 24. Lmewans, De- 

| seription raisonnde B 541, 8. 32. Museumskatalog S. 73, N°. 126. 
33. Katze. 

Aus der Sammlung M. Crusa. Inventar CI 261. Laewmans, Description : ; : . 2 
1 | Di a liegt auf einer Basis. Der K - 

raisonnee B %, S. 25. Museumskatalog S.-73, Ne, 125. | = Schlange Br au S opf ist abge 

| brochen. 

Kalkstein. H. 29 cM. | 
Schwarzer Granit. H. 12.5 cM. 

Literatur: LEEMANS, Monuments I, Taf. XXVI. 
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VERZEICHNIS DER TAFELN. 

Pyramide des Ptah-em-uaa (Pth-m-wj}), eines 

Priesters des Ptah. 

Pyramide des Pauti (P3wtj) eines königlichen 

Schreibers. 

Kanopenkasten des königlichen Schreibers 

Amen-hotep (Imn-htp). 

Opfertisch des Anch-f-Chonsu 

eines Sängers des Amon. 

Opfertisch Oberbildhauers Pagarara 

BB). 
Opfertisch einer Frau Mert (Mrt). 

ohne Inschrift. 

(nh-f-hnsw), 

eines 

» 

” ” » 

Statue eines königlichen Schreibers Maja 

MS). 
Statue der Merit (Mrjjt) einer Priesterin des 

Amon. 

Gruppe eines königlichen Schreibers Maja 

(MS) und seiner Frau Merit (Mrjjt). 

Statue des ‘Hora-men (Hirj-mn), eines könig- 

lichen Schreibers. 

Statue des Za-ari (tirj) mit dem Beinamen 

Re-user-chau-nechtu (R(-wSr-h‘w-nhtw), eines 

Schreibers des Königs. 

Statue eines königlichen Schreibers 

Oberarztes Auta (iwtj). 

Gruppe von zwei Statuen. 

Statue eines königlichen Schreibers Anger- 

aautet-f ((ngr-i)-wttf). 

und   

TAr. 

” 

X. 22. 

23. » 

x. 

» 

XI. 

XIV. 

XV. 

VI 

20. 

21. 

23 

30. 

28. 

25. 

26. 

32. 

31. 

4. 

RT 

a—d. 

b—d. 

b—d. 

Gruppe von drei Statuen. 

Statue des Semut (Sjmwt), eines Schrei- 

bers des Schatzhauses des Königs. 

Statue des Hui (Elwj), eines obersten 

Steinmetzen des Palastes des Königs. 

Gruppe des Ar-necht-amon. (’Ir-nht-imn) 

und seiner Frau Uaai (Wj}j). 
Totenstatuette der Apai (’Ipj), einer 

Priesterin des Amon. 

Totenstatuette des Tenera (Tnr), eines 

Fürsten von Memphis. 

Statue königlichen Schreibers 

Iu-sep (Jw-sp). 

Statue eines Mannes. 

Statue eines Priesters Reaa (RQ)). 

Sphinx mit Widderkopf. 

Die Kuh der Hathor. 

Vier Seiten einer Pyramide des Ober- 

bildhauers Pagarara (gr). 

Drei Seiten der Pyramide des Ptah- 

m-ua. (Pth-m-w;)). 

Drei Seiten der Pyramide des Pauti 

(Piwi). 
Rückseite des Thrones der Gruppe 

Hathor-Anubis, gehörend zu der Statue 

des Anger-aautet-f (n-gr-)wt-tf). 

eines 
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Phototypie L, van Leer & Co., Amsterdam.  
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5 iR < 2 Phototypie L, 

 



  

Phototypie L, van Leer & Co., Amsterdam  
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Phototypie L, van Leer & Co., Amsterdam.  



    

  

 



 



  

 


